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Der Kaiſer und Präſident Lonbet.
Der „Petit Pariſien“ gibt über den im Prozeß

Harden erwähnten Plan einer Begegnung des deu
ſchen Kaiſers mit dem Präſidenten Loube
ine, wie das Blatt erklärt, aus „zuſtändiger Quelle“ ge-
ſchöfpfte Lesart: Hiernach erklärte, als im Jahre 1204 der
Präſident der Republik Emil Loubet, während Delecaſſs
Miniſter war, dem König von Jtalien ſeinen Beſuch abzu
ſatten ſich anſchickte, Herr Loubet dem deutſchen Botſchafter
Fürſten Radolin, daß, wenn eine Begegnung zwiſchen der
kaiſerlichen Jacht „Hohenzollern“ und dem franzöſiſchen Ge
ſchwader in den italieniſchen Gewäſſern erfolgen ſolle, er
nichts tun würde, um ſie zu vermeiden. Jm Gegenteil ſtehe
dem nichts im Wege, daß die Begegnung ſtattfände, und
der Präſident willigte ſelbſt darin ein, zuerſt ſich gegebenen-
falls an Bord der „Hohenzollern“ zu begeben trotz ſeines
Alters, indem er auf dieſe Weiſe die Anregung zu einem
Schritt der Höflichkeit nahm. Fürſt Radolin übermittelte
dieſe Worte nach Berlin, wo ſie gut aufgenommen wurden,
und man glaubte, daß die vorgeſehene Begegnung auf der
Höhe von Neapel erfolgen würde, da Kaiſer Wilhelm II.
ſeine Jacht wieder in Sizilien beſtieg, wo ſie ſich auf dem
Wege nach Genua befand. Herr Delcaſſé, der ſchrecklich
unter der Seekrankheit leidet, wollte urſprünglich von
Neapel mit der Eiſenbahn nach Paris zurückkehren, beſtieg
jedoch zuletzt in Neapel das Schiff Loubets, um zu ver-
meiden, daß ſeine Abweſenheit bei einer etwaigen Zu-
ſammenkunft Loubets mit dem Kaiſer falſch gedeutet würde.
Auch Herr Combarie, der Chef des Zeremoniendienſtes
im Elyſée, ließ ſich raſch aus Rom ſeine Gala Uniform nach
ſenden. Das Kriegsſchiff, auf dem Loubet fuhr, hatte ſogar
die Kaiſerſtandarte an Bord, und die Muſikkapelle
übte während mehrerer Tage das „Heil Dirim Sieger-

ichte ſich aber bekanntlich

ganz und gar Wilhelm II. zu. Als er erfuhr, daß warme
Trinkſprüche auf die franzöſiſch- italieniſche Freundſchaft in
Neapel zwiſchen dem König Viktor Emanuel und dem Prä-
ſidenten Loubet ausgetauſcht waren, reiſte er direkt nach
Deutſchland ab und kam eines ſchönen Tages in Karlsruhe
an, wo er ſeine berühmte Rede über das trocken gehaltene
Pulver hielt. Welche Wirkung wird dieſe Behauptung, daß
ein Präſident der Republik zu einer Begegnung mit dem
deutſchen Kaiſer den erſten Schritt tun wollte, jetzt wohl in
Frankreich hervorrufen?

Der Moltke-Harden- Prozeß und die
Staatsanwaltſchaft.

Wie ein Blatt wiſſen will, wird zurzeit die Frage er-
wogen, ob die Klage gegen Harden nunmehr von der Staats-
anwaltſchaft im öffentlichen Jntereſſe weiter verfolgt werden
ſoll, nachdem der Staatsanwalt bekanntlich in einem
früheren Stadium eine ſolche Verfolgung abgelehnt hatte.
Nach S 417 der St.-Pr. O. iſt der Staatsanwalt aber berech-
tigt, in jeder Lage der Sache bis zur Rechtskraft des Urteils
die Verfolgung zu übernehmen. Die Möglichkeit, daß die
Staatsanwaltſchaft Berufung gegen das Urteil des Schöffen
gerichts einlegt, iſt auch vorhanden, doch iſt ein dahin
gehender Entſchluß bisher noch nicht gefaßt worden. Der
hier angezogene Paragraph der Strafprozeßordnung hat
folgenden Wortlaut:

„Jn dem Verfahren auf erhobene Privatklage iſt die Staats
anwaltſchaft zu einer Mitwirkung nicht verpflichtet; es iſt ihr
jedoch der zur Hauptverhandlung beſtimmte Termin bekannt zu
machen. Auch kann die Staatsanwaltſchaft in jeder Lage der Sache
bis zum Eintritt der Rechtskraft des Urteils durch eine ausdrück
liche Erklärung die Verfolgung übernehmen. Jn der Einlegung
eines Rechtsmittels iſt die Uebernahme der Verfolgung enthalten.
Uebernimmt die Staatsanwaltſchaft die Verfolgung, ſo richtet ſich
das weitere Verfahren nach den Beſtimmungen, welche für den
Anſchluß des Verletzten als Nebenkläger gegeben ſind.“

Nach dieſem Paragraphen kann alſo tatſächlich die
Staatsanwaltſchaft in jedem Stadium des Verfahrens nach
träglich das Verſäumte nachholen. Es iſt in der Preſſe ſchon
verſchiedentlich die Meinung ausgeſprochen worden, daß die
maßgebenden Stellen nicht gut beraten waren, als ſie einem
Ftadtkemmandanten von Berlin das abſchlugen, was jedem
S Nachtwächter willig zugeſtanden wird. Die Art
c Verteidigung, wie ſie Harden und ſein Verteidiger Bern-

ſtein beliebten, iſt, ſo ſchreibt die „Poſt“, eher als fort
ſſtanng r anzuſprechen. Moltke habe
Genug erdient; ſie kann i illiffentlichen Niage werdet hm durch Zubilligung der

Der Prozeß MoltkeHarden und die Kirche.
Mit dem Prozeß Moltke contra Harden beſchäfti i

z t gte ſichin ihrer letzten Sitzung die Kreisſynode des Kreiſes Dan
S Synode faßte folgenden Beſchluß:

Vehrin ie Synode ſpricht ihre tiefſte Entrüſtung und ihr lebhaftes
guern darüber aus, daß bei den die Sittlichkeit aufs ſchwerſte

Da rderdan Gerichtsverhandlungen in dem Prozeß Moltke
rden die Oeffentlikeit im Intereſſe unſeres Volkes,

vornehmlich unſerer Jugend, nicht ausgeſchloſſen war.“
Sehr richtig!

Donnerstag, 31. Oktober 1907.

Erpreſſungsbriefe an den Grafen Moltke.
Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Berlin gemeldet wird, ſind

dem Grafen Kuno Molktke eine ganze Anzahl Erpreſſungs
briefe zugegangen, in denen ausgeführt wird, daß, wenn er
nicht ſelbſt zugebe, ſich ſtrafbarer homoſexueller Handlungen
ſchuldig gemacht zu haben, die Abſender vor Gericht bezeugen
würden, daß er ſich gegen S 175 vergangen habe. Graf
Moltke hat dieſe Erpreſſerbriefe dem Staatsanwalt
übergeben.

Die neue Dienſtaltersliſte der Oberlehrer Preußzens.
Soeben erſcheint, zum 14. Male, Geheimrat Dr. Althoff ge

widmet, die Dienſtaltersliſte der Oberlehrer Preußens als zweiter
Teil des im Auftrage der Delegiertenverſammlung der preußiſchen
Provinzialvereine von Dr. Karl Kunze, weil. Direktor des
Comentus Gymnaſiums in Liſſa begründeten Kalenders für das
höhere Schulweſen Preußens im Verlag von Trewendt u. Granier
(Breslau). Das anfänglich reine Privatunternehme wird ſeit
1902 mit Benutzung amtlichen Materials von Prof. Dr. Töplit
(Breslau) und Prof. Malberg (Schöneberg bei Berlin) heraus-
egeben.2 Jm Berichtsjahre, 1. Mai 1906 bis 1. Mai 1907, iſt die

Zahl der höheren Lehranſtalten Preußens von 651 auf 677 ge
ſtiegen, darunter ſind noch in der Entwickelung begriffen 20
(1. Mai 1906 10) Vollanſtalten und 51 (1906 44) Nichtvoll
anſtalten. Den 458 Vollanſtalten ſtehen 219 Nichtvollanſtalten
gegenüber im vorigen Jahre waren es 445 und 206. 88 (1906
74) waren Reformanſtalten mit wenigen Ausnahmen nach dem
Frankfurter Syſtem. An den höheren Lehranſtalten gibt es 8175
(1. Mai 1906 7820) etatsmäßige Oberlehrerſtellen, doch waren
davon 384 gegen 387 im Vorjahre unbeſetzt. Die etatsmäßigen
Stellen wurden von 3978 (3648) Profeſſoren und 3813 (3838)
Oberlehrern verwaltet. An 105 Anſtalten ſind 20 bis 31 etats
mäßige Oberlehrer zu einem Kollegium unter einem Direktor
vereint.

589 (575) etaßsmäßige Oberlehrer wurden neu angeſtellt
Der älteſte neu angeſtellte Oberlehrer war mit 5228 Jahren be
deutend jünger als der älteſte im vergangenen Jahre (65 Jahren),
dafür ſind aber diesmal auch nur 2 Oberlehrer mit 24 Jahren an
geſtellt worden; freilich fehlen ihnen nur 9 bezw. 29 Tage an
25 Jahren. Wie wiederholt, z. B. im Merkblatt von Profeſſor
Dr. Wermbter (Hildesheim) und zuletzt von Provinzialſchulvat
Prof. Dr. Klatt (Berlin) im Auguſtheft der Monatsſchrift für
höhere Schuen, nachgewieſen worden iſt, wird die Anſtellungs
fähigkeit der Oberlehrer durchſchnittlich nicht früher als die der
Richter erreicht, nämlich mit ungefähr 28 Jahren. Die feſte An
ſtellung wird in beiden Berufen immer abhängig bleiben müſſen
von dem ſchwankenden Bedarf und Angebot. Das übermäßige
Schwanken, wie es zuletzt bei den Oberlehrern zutage getreten iſt,
läßt ſich nur beſeitigen durch ein ſtatiſtiſches Amt zur Ermittelung
von Bedarf und Angebot in den einzelnen akademiſchen Berufen,
wie es Prof. Dr. Bünger (Görlitz) in den Preußiſchen Jahr
büchern, Band 135, Nr. 3, e hat. Auch der zweite
Oberlehrertag in Eiſenach hat denſelben Wunſch ausgeſprochen.
Von den 384 (327) unbeſetzten etatsmäßigen Stellen wurden 19
(14) kommiſſariſch verwaltet, 8 (5) waren mit ſeminariſch ge
bildeten Lehrern beſetzt. Von den Direktoren ſind noch 10 (10)
Ritter des Eiſernen Kreuzes. Außer ihnen beſitzen noch 29 (37)
Profeſſoren dieſen Ehrenſchmuck. Von dieſen Rittern des Eiſernen
Kreuzes waren 7 (6) Direktoren und 13 (9) Profeſſoren der
Rote Adlerorden verliehen worden. An wiſſenſchaftlichen Hilfs-
kräften noch immer fehlen die zweckentſprechenden Amtsbe
zeichnungen derſelben wurden am 1. Mai 1907 1004 (1906
820) vollbeſchäftigt, darunter 80 (74) anſtellungsfähige und in
einer preußiſchen Liſte geführte Kandidaten, 491 (450) Probe-
kandidaten und 339 (296) Seminarmitglieder, dazu 47 Theologen
und 47 ſonſtige Hilfslehrer. Die Geſamtzahl aller Anwärter für
den Oberlehrerberuf iſt 1335 (1906 1224).

Von den Oberlehrern, Profeſſoren und Direktoren ſtarben 82
(72) im Amte, traten 123 (107) in den Ruheſtand und ſchieden

60 (71) aus. 48 (41) Beförderungen zu Divektoren fanden ſtatt
und 10 (14) Profeſſoren und Oberlehrer wurden zu Leitern in
der Entwickelung begriffener Anſtalten ernannt. Von den 46
(56) in Ruheſtand verſchiedenen ehemaligen Amtsgenoſſen hatten
nur 3 weniger als 20 penſionsfähige Dienſtjahre; 6 ſtarben frei-
lich vor Beendigung des erſten Penſionsjahres. Von den 12 Pro
vinzialſchulkollegien ſtehen nur 3 unter der Leitung
eines fachmänniſch gebildeten Direktors (Oſtpreußen, Sachſen und
HeſſenNaſſau). Jn ihnen gibt es 53 Provinzialſchulräte, ein
Ehrenmitglied, 1 Regierungs und Schulrat und 6 ſchultechniſche
Mitarbeiter. Jedoch haben hiervon außer den 3 Direktoren nur
26 Provingialſchulräte, 1 Regierungs und Schulrat, ſowie zwei
techniſche Mitarbeiter ein Dezernat. Möge die kleine Schrift von
Louis: Behördenorganiſation und Beſoldungsordnung (Berlin,
Carl Hehmanns Verlag 1907) an maßgebender Stelle die ihr
gebührende Beachtung finden und mit dazu beitragen, daß nicht
allein den Oberlehrern die Gleichſtellung mit den Richtern und
Verwaltungsbeamten, ſondern auch den Provinzialſchulräten, die
durch zweifache Ausleſe aus den Oberlehrern hervorgegangen ſind,
die gebührende Stellung und die erforderliche Beſoldung gewährt
wird.

Die Oberlehrerbeſoldung erfolgt nach dem Normaletat von
1892 mit ſeinen 6 Nachträgen, ſo daß die Oberlehrergehälter den
eben erſt erhöhten Richtergehältern in 1.-—3. Jahre um 300 Mk.,
im 4.--6. Jahre um 400, im 7.--18. Jahre um 600, im 19. bis
21. Jahre um 900, im 22. Jahre bis Ende um 1200 Mk. jährlich
nachſtehen. Viele Städte beſolden ſchon jetzt ihre Direktoren und
Oberlehrer beſſer, als der Staat durch den Normaletat vorſchreibt.
Jn Frankfurt a. M. erreichen die Oberlehrer bereits das Höchſt
gehalt der Richter vor der diesjährigen Aufbeſſerung. Die beſſere
Beſoldung an den ſtädtiſchen Anſtalten wird, wie die Nachweiſe der
Dienſtaltersliſte erkennen haſſen, auf den verſchiedenſten Wegen

Geſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtrabe I.
Telephon-Amt VI Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

erreicht, teils durch ein höheres Gehalt, teils durch ein höheres
Wohnungsgeld oder durch Anrechnung von Vordienſtzeit. Jn 25
meiſt größeren Orten wird außerdem der volle Wohnungsgeld
zuſchuß und nicht der Durchſchnittsſatz von 525 Mk. bei der Be
rechnung der Penſion berückſichtigt.

Ueber das neue Sonntagsruhegeſetz,
das durch den Reichskanzler beim Empfang der chriſtlichen
Arbeiter angekündigt wurde, ſind in einer in dieſen Tagen
abgehaltenen Konferenz der Gaſtwirtsvereinigungen be
merkenswerte Mitteilungen gemacht worden. Danach wird
eine Ausdehnung der Sonntagsruhebeſtimmungen geplant,
von denen das Gaſtwirtsgewerbe in erſter Linie betroffen
wird. Die Ausnahmebeſtimmungen, welche die Gewerbe-
ordnung für das Gaſtwirtsgewerbe vorſieht, werden dahin
abgeändert, daß durch Ortsſtatut der Schluß der Schankwirt-
ſchaften während der Stunden des Hauptgottesdienſtes ver-
fügt werden kann. Ferner iſt vorgeſehen die Einſchränkun
der Sonnabends-Luſtbarkeiten bezw. das gänzliche Verbo
von Feſten, die bis in den Sonntag hinein dauern.

Die Lehrer- und Beamtenbeſoldungsvorlagen.
Das preußiſche Lehrerbeſoldungsgeſetz ſoll

wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, bis Ende Februar ſpäteſtens
dem Landtage zur Beratung zugehen; es würde dann unab-
hängig vom Etat beraten werden. Auch das Beamten-
beſoldungsgeſetz dürfe vor Februar erwartet rn
Die Einbringung beider Vorlagen nach dem Februar gelt
als ausgeſchloſſen, wenn anders ihre Verabſchiedung noch
möglich ſein ſolle.

Noch etwas vom Scheckverkehr.
Der Zentralausſchuß Berliner kaufmänniſcher, ge

werblicher und induſtrieller Vereine hat in ſeiner Sitzung
vom 28. Oktober, in der die dem Zentralausſchuß ange
ſchloſſenen 71 Vereine durch ihre Delegierten faſt vollzählig
vertreten waren, einſtimmig folgende Reſolution gefaßt:

Der Zentralausſchuß, der in ſeiner Sitzung vom 19. De
zember 1906 zuerſt die Forderung nach einem Scheckgeſetz
erhoben hat, begrüßt es mit beſonderer Genugtuu daß der
nunmehr veröffentlichte Scheckgeſetzentwurf weſent
lichen, ſeinerzeit von ihm erhobenen Forderungen r Der
Zentralausſchuß hält jedoch die geſetzliche Regekung des
Scheckverkehrs allein nicht für genügend, um den eſtrebten Zweck der möglichſten Einſchränkung des Vargeldverkehre

zu erreichen. Jm Jntereſſe der Verbreitung und re
des Scheckverkehrs in den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung häl
der Zentralausſchuß die Einführung eines nach kauf
männiſchen rundſätzen eingerichteten Poſt
ſcheckverkehrs für dringend erforderlich. Er erblickt in ihm
das wirkſamſte Inſtrument für die Erreichung dieſes Zieles und
gibt der Hoffnung Ausdruck, daß ein entſprechender Geſetzentwurf
dem Reichstage noch in dieſer Seſſion zur Beratung und Verab
ſch. dung zugehen werde.

Der Sitzung des Zentralausſchuſſes wohnten der Prä-
ſident der Königlichen Seehandlung Rudolf Havenſtein, der
Geheime Oberpoſtrat und vortragende Rat im Reichspoſtamt
Max Aſchenborn, ſowie der Wirkliche Geheime Ober-
Regierungsrat, Staatskommiſſar bei der Berliner Börſe
Theodor Hemptenmacher bei.

Deutſches Reich.
Preußiſch-Mecklenburgiſcher Eiſenbahnvertrag. Die

Verhandlungen Preußens mit Mecklenburg haben nach dem
„Hannoverſchen Kurier“ den Anſchluß Mecklenburgs an die
preußiſch heſſiſche Wagengemeinſchaft ergeben. Der Anſchluß
erfolgt vorbehaltlich formaler Modifikationen und der Zu
ſtimmung des Landtages am 1. April 1908.

Die Finanzminiſter der Einzelſtaaten beim Reichskanzler.
Die gegenwärtig in Berlin anweſenden Finanzminiſter der Einzelſtaaten wurden. Mittwoch nachmittag vom Reichskanzler Furſten

von Bülow empfangen. Anweſend waren der bayeriſche Staats
miniſter Ritter von Pfaff, der ſächſiſche Staatsminiſter Dr.
von Rüger, der württembergiſche Staatsminiſter Dr. von
Zeyer, der badiſche Präſident des Finanzminiſteriums Dr.
Gnauth, der mecklenburgiſche Staatsrat von Preſſentin,
der braunſchweigiſche Staatsminiſter Dr. von Otto, der mei
ningiſche Staatsminiſter Freiherr von Ziller, der alten
burgiſche Staatsminiſter von Borries, der anhaltiſche
Staatsminiſter von Dallwitz, der ſchaumburgiſche Geh.
Regierungsrat Bömers und der lippiſche Staatsminiſter Frei
herr von Gevekot. Die Herren wurden, ſoweit ſie dem
Reichskanzler noch nicht bekannt waren, durch den Staatsſekretär
des Reichsſchatzamts, Freiherrn von Stengel, vorgeſtellt.
In der längeren Beſprechung wurden Fragen der Finanzen des
Reichs und der Einzelſtaaten erörtert.

Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Amts Dr. von
Mühlberg iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat bis zum Ein
treffen des Staatsſekretärs von Schoen die Leitung der Geſchäfte
übernommen. Dem Vernehmen nach iſt Herr von Mühlberg für
einen demnächſt freiwerdenden Auslandspoſten in Ausſicht ge
nommen.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Entbindung von
Tſchirſchkys von dem Poſten des Staatsſekretärs des Aus
wärtigen behufs einer anderweiten dienſtlichen Verwendung ſo-
wie die Ernennung des bisherigen Petersburger Botſchafter
von Schoen zum Staatsſekretär des Auswärtigen.



Aus der Armee,
der Preſſe über eine angebliche Einführung des Karabiners in
der Feldartillerie, teilt unſer Berliner np.-Korreſpondent mit:
Verſuche mit Karabinern finden zurzeit bei einigen Ab-
teilungen der Feldartillerie ſtatt. Die Tragweiſe des Karabiners
iſt dabei den Truppen überlaſſen. Ob der Karabiner zur Ein
führung gelangt, hängt von dem Ausfall dieſer Verſuche ab. Die
1889 und 1890 ſtattgehabten Verſuche mit Karabinern bei der
Feldartillerie ergaben, daß die überwiegende Mehrzahl
der Truppen ſich für Einführung des Revolver s ausſprach.
Mit der jetzt erfolgten Kommandierung zweier Kavallerieoffiziere
zu der bei der Kriegsakademie errichteten Reitanſtalt wird
der Reitunterricht der kommandierten Offiziere am 1. November
dieſes Jahres ſeinen Anfang nehmen. Da die Zahl der vor
handenen Pferde, die jetzt angekauft worden ſind, für alle kom
mandierten Offiziere, auch in Rückſicht auf die verfügbare Zeit,
nicht ausreichend iſt, ſo werden von jedem Lehrgang die 12 beſten
Reiter vom Unterricht befreit werden. Der jetzt bei der Kriegs-
akademie vorhandene Pferdebeſtand hat für dieſe Anſtalt außer
der Vervollkommnung der Offiziere im Reiten den Vorteil, daß
ſür Uebungsritte uſw. ſtets Pferde vorhanden ſind, die ſonſt von
den Kavallerie-Regimentern angefordert werden mußten.

Ausland.
Zur Lage in Marvokko.

Wie das Reuterſche Bureau aus Mogador unter dem 25. d. Mts.
erſährt, ſammelt der Kaid der Anflus die Stämme der Gegend
und bewaffnet ſie, um die Truppen Mulay Hafids anzu
greifen. Man ſieht dem Kommenden mit Beſorgnis
entgegen. Die zu Schiff dorthin gebrachten eingeborenen Truppen,
die außerhalb der Stadt lagern, machen jetzt Anſtalten, den Anflus zu
Hilfe zu kommen. Die dort befindlichen franzöſiſchen Kreuzer „Deſaix“,
„Galilée“ und „Admiral Aube“ ſind gefechtsbereit, um im Falle, daß
es notwendig werden ſollte, einzugreifen. Es herrſcht große
Aufregung und man befürchtet eine Wiederholung
der Vorgänge von Caſablanca. Der Gouverneur tut auf
Anweiſung des franzöſiſchen Konſuls alles, um für die Sicherheit des
europäiſchen Stadtteils zu ſorgen.

Nach einer weiteren Meldung, die uns aus Tanger zugeht, hat
Buchta ben Bagdadi Bu Jnika, etwa 50 Kilometer von Caſa-
blanca entfernt, erreicht. Er marſchiert ſehr vorſichtig und verhandelt
unterwegs mit den Stämmen. Er verfügt über ungefähr 4000 Mann
und beabſichtigt, beim Schaujaſtamm die Ordnung wieder
herzuſtellen. Die Mahalla Mulay Hafids iſt immer noch untätig
bei Sidi Aiſſa.

Der ſpaniſche Miniſter des Aeußern Allen de Salazar erklärte
einem Mitarbeiter des Pariſer „Temps“, daß ſeine Unterredungen
mit dem franzöſiſchen Miniſter des Aeußern Pichon keineswegs den
Zweck hätten, Schwierigkeiten betreffs Marokko zu be-
ſeitigen, da ja ſolche gar nicht beſtänden. Jn allen Punkten,
auch in den Einzelheiten, herrſche zwiſchen Frankreich und Spanien
vollkommen e Verſtändigung. Es ſei dies nicht das Ergebnis der
Jntereſſeng eichheit, es gehe dies auch aus der täglich klarer werdenden
Solidarität der franzöſiſchen und ſpaniſchen Politik hervor.

Jtalien.
Kirchenbann.

Der Papſt hat die unbekannten Verfaſſer des in Rom erſchie-
nenen Buches Programm der Moderniſten“, welches
eine Erwiderung auf die Enzyklika Pascendi dominici iſt, mit
dem Kirchenbann belegt.

Rußland.
Wladiwoſtock von Meuterernbeſchoſſen.
Die Beſatzung des Torpedobootszerſtörers „Skory“ hat, auf

gereizt von Agitatoren, die auf einem Schiff in Wladiwoſtock an
gekommen waren, gemeutert und eine rote Fahne gehißt. Der
„Skory“ lief auf die Reede aus und eröffnete das Feuer gegen
Wladiwoſtock und die Truppen. Durch das Feuer des Kanonen-
bootes „Mandſchur“ und der Torpedobootszerſtörer „Groſowoy“,

„Smjely“ und „Serdity“, ſowie durch das Eingreifen des alar
mierten zwölften Schützenregiments wurde der „Skory“
serſchoſſen; die auf ihm befindlichen Agitatoren wurden
während des Feuers getötet, die übrig gebliebenen Meu-
terer wurden ver haftet. Getötet wurden der Kommandant
des Torpedobots „Vrawy“, Kapitän Kuroſch, ſowie der Komman-
dant des Torpedobootszerſtörers „Skory“, Leutnant Stoer. Ver-
wundet wurde der Kommandant des Torpedobootszerſtörers
„Serdity“, Leutnant Waſſilief. Die Stadt iſt ruhig, einige
unbeteiligte Einwohner wurden getötet. Ueber die Feſtung iſt
der Belagerungszuſtand verhängt.

Bombenattentat.
Gegen den Wagen des mittags aus der Kathedrale in

Wjatka zurückkehrenden Zeremonienmeiſters, ſtellvertretenden
Gouverneurs Fürſten Gortſchakow wurde eine Bombe geſchleu-
dert, welche nicht explodierte. Der Täter, ein früherer Gym-
naſiaſt, wurde in dem Augenblick, als er den Revolver auf den
Gouverneur anlegte, durch einen Schuß eines in der Begleitung
des Fürſten befindlichen Tſcherkeſſen niedergeſtreckt.

Perſien.
Das Parlament und die Geiſtlichkeit.

Nach hartnäckigem Widerſtand ſeitens der Geiſtlichkeit nahm
das Parlament einſtimmig einen Artikel an betreffend die obli-
gatoriſche Kontrolle durch die Verwaltung bezüglich der Erfüllung
der letztwilligen Verfügungen. Durch Annahme dieſes Artikels
büßt die Geiſtlichkeit große indirekte Einnahmen ein.

Aus Nah und Fern.
Ueber eine furchtbare Erdbebenkata-

ſtrophe wird uns aus Taſchkent gedrahtet: Durch ein
Erdbeben und durch gleichzeitigen Bergrutſch wurde
am 21. Oktober die buchariſche Stadt Karatag
vollſtändig zerſtört. Die geſamte Bevölke-
rung, 15000 Perſonen, iſt unter den Trümmern
begraben. Nur der Gouverneur und ſeine Mutter ſollen
gerettet ſein.

Dieſes Erdbeben war am 21. Oktober von den deutſchen
Beobachtungsſtationen verzeichnet und am Tage darauf aus
Samarkand beſtätigt worden.

13 Perſonen getötet, 11 ſchwer verletzt. Nach einer Meldung
aus Lahore fuhr auf der indiſchen Nordweſtbahn ein
Güterzug, der das Halteſignal nicht beachtete, in einen Perſonen-
zug. 13 Perſonen, darunter die beiden europäiſchen Maſchiniſten,
wurden bei dem Unfall getötet, 11 ſchwer verletzt.

Für die Opfer der Ueberſchwemmungen in Südfrankreich.
Der franzöſiſche Senat nahm die Vorlage betreffend die Be
willigung von 6 Millionen Franken für die Opfer der Ueber
ſchwemmungen im Süden an.

Der frühere Bürgermeiſter Barthel ans Siebenlehn wurde am
Mittwoch von der Strafkammer in Freiberg wegen Betrugs und
Untreue im Amt zu drei Jahren Gefängnis, die in eine ſechs
monatige Zuchthausſtrafe umgewandelt wurden, verurteilt. Er hat
alſo insgeſamt 71 Jahre Zuchthaus abzubüßen außerdem ſind ihm
8 Jahre Ehrverluſt zuerkannt.

Gegenüber unrichtigen Darſtellungen in Ein Gang durch die Trümmer von Ferruzzano. „Es iſt eine
traurige, mühſelige, erſchöpfende Reiſe, von Brancaleone Marina
nach Ferruzzano,“ ſo beginnt Francesco dell'Erba im „Corriere
della ſera“ die Schilderung eines Ganges durch die Trümmer-
ſtätten Ferruzzanos, des unglücklichen Opfers der jüngſten
großen Erdbeben- Kataſtrophe in Calabrien. Kurz vor
den erſten Häuſerreſten begegnet uns ein Zug ärmlicher Frauen,
magere, abgehärmte Geſchöpfe; barfuß ziehen ſie dahin, allerlei
dürftiges Hausgerät in wirrem Durcheinander auf dem Rücken.
Eine, die unter der Schwere ihrer Küchengeräte gebeugt geht,
ſchluchzt leiſe vor ſich hin und flüſtert den Namen ihres Kindes.
Der Kleine wird ihn nie mehr hören Der Pfad macht eine
Biegung, wir ſtehen plötzlich vor einem gewaltigen
Trümmerhaufen. Von allen Häuſern am Pioppoflüßchen,
am Eingange zum Dorfe, iſt nicht ein einziges ſtehen geblieben.
Es iſt ſchwer und gefährlich, ſich durch die Trümmermaſſen und
Mauerreſte einen Weg zu bahnen; geborſtene Balken, zerſplitterte
Bretter ragen aus dem Chaos; daneben wieder ſtehen noch halbe
Gebäudeteile, die jeden Augenblick einzuſtürzen drohen. Dann
paſſieren wir die Ruinen eines herrſchaftlichen Hauſes. Noch
ragen einige Mauern aus den Trümmern. An einer Wand
leuchtet ein Spiegel, der unverſehrt geblieben iſt, und man ge-
wahrt in einer Ecke einige Frauenporträts. Durch ein zer-
brochenes Fenſter weht blähend der Wind die Reſte eines Vor-
hanges. Nach den erſten zögernden Schritten durch die Trümmer
bieten ſich Bilder, deren Furchtbarkeit jeder Beſchreibung ſpottet.
Aus allen Richtungen weht uns ein fürchterlicher Leichengeruch
entgegen. Die Soldaten haben ihr trauriges Werk in ſtummer
Aufopferung ausgeführt. Auf der Piazza Cabvallotti liegen die
Leichen, eine neben der anderen. So gut es ging, hat man ſie
bedeckt mit Decken, Lumpen oder Kleiderreſten. Praſſelnd ſchlägt
der Regen auf ſie nieder. Um ſie herum ſtehen Verwandte,
Freunde oder Suchende. Es iſt grauſam, die Reſte der Unglück-
lichen hier im Freien, in Wind und Wetter liegen zu ſehen.
Aber wo ſoll man ſie hintun? Einige Soldaten tragen den
Leichnam einer Frau herbei und legen ihn zu den übrigen. Ein
achtjähriges Kind wird herbeigerufen; es ſoll die Mutter er-
kennen. Aber der Kleine zittert, ſträubt ſich, er will ſich der
Leiche nicht nähern und ſein bitteres Weinen hallt hin über dieſen
Platz des Schreckens. Die Ueberlebenden haben nach Kräften an
den Bergungsarbeiten teilgenommen und gerettet, was noch zu
retten war. Erſchütternde Einzelheiten über die Unglücksnacht
gehen von Mund zu Mund. „Jch war gerade zu Bett ge-
gangen, da erzitterte und erbebte das ganze Haus, wie von einem
Orkan erfaßt. Jch ſprang empor, und mein erſter Gedanke war,
mein Kind und mein Dienſtmädchen zu rufen und zu fliehen.
Jch ſtürzte hinaus auf die Piappeta. Das Kind auf den Armen,
ſetzte ich mich auf den Brunnenrand. Plötzlich kam ein heftiger
Stoß, der mich vorwärtsſchleuderte und mich um mich ſelbſt
drehte; ich fiel mit dem Kinde zu Boden. Ein furchtbares Ge-
töſe brauſte durch die Stadt. Man hörte nur ein einziges, ver-
zweifeltes Aufſchreien. Als ich um mich blickte, ſah ich eine
gewaltige Staubwolke aufſteigen, die die mondhelle Nacht ver-
finſterte. Alle, die davongekommen waren, eilten nun ſchreiend,
weinend und geſtikulierend nach der Gegend, wo das Unglück am
ſchlimmſten gewütet. Jeder ſuchte Freunde, Verwandte, Be-
kannte. Die ganze Nacht war für uns eine Nacht fürchterlicher
Erregung. Wir wußten nicht, was beginnen. Es war unmög-
lich, auch nur den Trümmerhaufen wiederzufinden, wo mein
Haus einſt geſtanden hat. Nur die Kuppel der Kirche bot eine
Art unſicherer Orientierung; das Gebäude ſelbſt war eingeſtürzt,
aber die Kuppel war ſeltſamerweiſe intakt geblieben. Jch, der
ich ſechzig Jahre lang hier gelebt habe, habe erſt heute in den
Ruinen den Ort gefunden, wo mein Heim geweſen Nur
wenige Schwerverwundete konnten aus den Trümmern gezogen
werden, im ganzen nur fünf. Jn einer dunklen Oelmühle hat
man ſie gelagert; es gibt ſonſt keinen bedeckten Raum, der nicht
gefährlich war. Zwiſchen Olivenpreſſen und Ackergeräten ſind
ſie gebettet. Jnzwiſchen haben Wind und Regen ſich immer mehr
verſtärkt. Es iſt unmöglich geworden, den Gang fortzuſetzen.
Der Leichengeruch wird unerträglich und ſchlägt einem entgegen,
wohin man ſich auch wendet Zweitauſend Einwohner hatte
die Gemeinde gezählt, 1300 von ihnen waren nach Amerika aus-
gewandert. Am 22. Oktober ſollte ein großes Feſt gefeiert
werden, der Deputierte Larizza wollte die Gegend beſuchen, und
die Gemeinde rüſtete ſich zu einem großen, feierlichen Empfang.
Zum Glück wurde das Feſt verlegt, ſonſt wären Tauſende aus
der Umgebung am Tage der Kataſtrophe in Ferruzzano
geweſen

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Eilenburg, 30. Oktober. (Ein Verbrecher auf-

gegriffen.) Von der hieſigen Polizei iſt einer der angeblich geiſtes
kranken Verbrecher, die am 17. d. Mts. aus der Jrrenanſtalt Nietleben
ausgebrochen waren, aufgegriffen worden. Bei ſeiner Vernehmung
wurde ſeſtgeſtellt, daß man es mit Pietſchmann zu tun hat. Es wurde
ſeine Ueberführung nach Halle angeordnet.

Quedlinburg, 29. Okt. (Nationaler Wahlverein.)
Jm vergangenen Jahre wurde hier ein nationaler Wahlverein
gegründet, der zwei beachtenswerte Einrichtungen getroffen hat.
Es ſind von ihm in zwei hieſigen Lokalen Leſe zimmer er-
öffnet worden, deren Beſuch den Mitgliedern zu jeder Zeit unent-
geltlich freiſteht. Es liegen dort 15 Tageszeitungen ver-
ſchiedener politiſcher Richtungen, ferner 16 Blätter und Schriften
ſozial- politiſchen und allgemein politiſchen Inhalts und acht illu
ſtrierte Zeitſchriften aus. Die zweite Einrichtung iſt ein Rechts
ſch u tz, der den Zweck hat, in allen Fällen, die die Unfall, Alters-
und Jnvaliditätsverſicherung betreffen, den Mitgliedern unent
geltlich Rat zu erteilen.

Ballenſtedt, 30. Okt. (Sechs Wildererverhaftet.
Gine am Sonntag von der Gendarmerie aus Vallenſtedt und
Gernrode mit den Polizeibeamten aus Rieder in den Feldmarken
veranſtaltete Razzia auf Wilderer hatte den überraſchenden Erfolg,
daß ſechs Perſonen, meiſt aus Quedlinburg, bei unbefugter Aus-
übung der Jagd feſtgenommen wurden.

Leipzig, 30. Okt. (Verbot der Spielautomaten
in Gaſtwirtſchaften.) Die Amtshauptmannſchaft Leipzig
hat die Aufſtellung von Spielautomaten in den Gaſt-
wirtſchaften ihres Bezirks durch folgende Bekanntgabe ver-
boten: „Jn vielen Gaſtwirtſchaften des Bezirks ſind ſogenannte
Spielautomaten von verſchiedener Konſtruktion zur Aufſtellung ge
kommen, in welche ein Geldſtück hineingeworfen oder auch mittels
einer beſonderen Vorrichtung hineingeſchleudert wird. Je nach
der Art, in der das Geldſtück durch die im Apparat angebrachten
Hinderniſſe hindurch zu Boden fällt, entſcheidet es ſich, ob der
Spielende den Einſatz verliert oder dafür eine Zigarre oder eine
Schokoladentafel oder ähnliches gewinnt. Da Gewinn oder Ver-
luſt hierbei nach der Einrichtung der Apparate ganz oder doch faſt
ausſchließlich vom Zufall abhängen, ſtellt ſich das Aufſtellen ſolcher
Spielautomaten als die Veranſtaltung einer Ausſpielung
mittels Glücksſpiels dar die ohne obrigkeitliche Er
laubnis nach 9 286 des Reichsſtrafgeſetzbuches ſtrafbar iſt.
Die Jnhaber von Gaſtwirtſchaften werden deshalb darauf hinge-
wieſen, daß ſie, ſofern ſie fernerhin die Auf und Jnbetriebſtellung
ſolcher Apparate in ihren Schankräumen bewirken oder zulaſſen,
ihre Beſtrafung gemäß 88 285 und 286 des Reichsſtrafgeſetzbuches
zu gewärtigen haben.“

Einjährige auf der Fahnenflucht.
l. Halle, 30. Oktober.

Die aufſehenerregende Deſertion zweier Einjähriger vom
hieſigen Füſilier- Regiment Nr. 36, die dem Publikum und der
Preſſe in den letzten Tagen ſoviel Anlaß zu verwunderten Erör-
terungen gegeben hat, fand ſchon geſtern durch die Verhandlung
vor dem hieſigen Kriegsgericht die vielbegehrte Aufklärung.

S

Während fonſt der Zuhörerraum des hieſige ieqs nſaales bei den Verhandlungen faſt leer zu f nd diireroerittt,

Vertretern der Preſſe kaum einen Zuhörer aufzuweſſe m
war er geſtern ſo überfüllt, daß es den Berichterſtattern i fegt.
Teil ſtehen mußten, nur unter Schwierigkeiten möge
Finger und Schreibfeder zu rühren.

Auf der Anklagebank ſaßen die 19jährigen Einjährigen
Sydow aus Halle und Reinhold Heilmann aus Nordhauſen ans
ſind am 1. April d. Js. in die 11. Kompagnie des Füſilier g. r
ments Nr. 36 eingetreten. Sydow wurde nach dem M. i
Gefreiter. Er iſt im Zivilverhältnis Student der Land wirt er
Heilmann ſtudiert Theologie und Philologie. Am Aber e
20. Oktober, eines Sonntags, deſertierten beide nach Holl ges

Vorausgeſchickt ſei ſogleich, daß die Verhandlung Jegebeiden Fahnenflüchtigen nicht das geringſte ergeben hat,
verſchiedenfach geäußerte Vermutung, ſie ſeien wegen ung u die
Behandlung deſertiert, beſtätigen könnte. Der Angeklagte c aſter
geſtand ſogar offen ein, es ſeien nicht dienſtliche Gründe geden
die ihn zu der Entweichung veranlaßt hätten. Er ſtand ſich n
beim Militär ſehr gut. Sowohl ſein Kompagniechef, ſ. War
Feldwebel ſtellten ſeiner dienſtlichen Führung und ſeinen ein
täriſchen Leiſtungen das günſtigſte Zeugnis aus. Er ſei en
jeder Beziehung guter Soldat geweſen, ſtets ſtramm und ſ
Zweifelos würde er als Unteroffizier und Reſerveoffizieraſſt
entlaſſen worden ſein. Seine ganz unerwartete Fahnenfluch an
daher feinen Kompagniechef aufs ſchmerzlichſte über
Sydows Vater, ein Bureauchef, der unter ſeinen
einen aktiven Dragoneroffizier hat, hätte ſeinen Sohn

z e uröglich ar

überraſcht

Verwandte

„at, h am liebſtengleichfalls Offigier werden laſſen, hätten ihm nicht die erſor
lichen Mitel gefehlt. Nach Schilderung des Vaters hat Sydow v

v nJ VonJugend an Hang zu Extravaganzen gehabt, wünſchte ſich imm
auf See und ins Ausland. Nach beendetem Dienſtjahr wollte
mit Einwilligung ſeines Vaters nach Südweſtafrika t
Militär gefiel es ihm von ſeinem Dienſtantritt an gut; er m m
Elternhauſe nie über den Dienſt geklagt, ſondern vielmehr ſt
geäußert, es gefalle ihm gut. Mit Geld, das er allerdings a
im Ueberfluſſe hatte, verſtand er nicht allzu haushälteriſch
gehen. Was ihm ſeine Eltern geben konnten, war in der Regel
in wenigen Tagen verbraucht. Doch ſoll er auch viel für u
ausgegeben haben. Die Sorge, wie er mit ſeinen beſchräntt,
Mitteln in der Heimat auskommen ſolle, hat nach ſeinem v
ſtändnis viel zu ſeinem Deſertionsſchluß beigetragen. Er h
in der Fremde ſchneller zu einer guten Exiſtenz kommen
können. Doch gab er ſelbſt zu, daß im Grunde ſeine Entweichn
nur eine unüberlegte Tat des Leichtſinns geweſen ſei. n

Den eigentlichen Anlaß zu der bei Sydow faſt unerk!
Defertion hat Heilmann gegeben. Er hatte aus geſundhetts geſundheitlicherGründen weit größeres Recht, ſich beim Militär nicht allzu eben
lich zu fühlen. Er iſt körperlich ſchwach und obendrein noch
geſchickt, ſo daß ihm der Dienſt ſehr ſchwer fiel. Auch
infolge unregelmäßiger Schädelbildung viel an Kopffchmerzen.
Doch iſt er, wenn auch nervös, leichter reizbar als andere

keineswegs unzurechnungsfähig. Auf die Vorgeſetzten machte
den Eindruck eines wenig energiſchen Menſchen, der ſich nicht b
wegen ſeiner mangelhaften dienſtlichen Leiſtungen,
wegen ſeines ganzen allzu weichlichen Weſens
nicht zum Vorgeſetzten eigne. Sein Kompagniechef hatte daher be
antragt, ihn aus dem Jnſtruktionskurſus für die offigi W
aſpiranten herauszunehmen, da dieſer Unterricht für ihn weſen
ſeiner Untauglichkeit zum Vorgeſetzten keinen Zweck habe. Gerade
dieſer Antrag, von dem Heilmann durch Jndiskretion Ken
erhielt, wurde für ihn ein Hauptmotiv zur Entweichung Se
Onkel, der ihm monatlich eine Unterſtützung von 150 M und v
unter auch mehr gewährte, legte ſehr viel Wert auf Avencemen
des Neffen. Heilmann hatte daher große Sorge, eventue die
Unterſtützung ganz zu verlieren. Ferner kränkte ihn ſehr daß
er nach Einſtellung der Rekruten im Oktober dieſes Jahres wieder
mit dieſen zuſammen exerzieren mußte, während die vbrigen
Einjährigen der Kompagnie als Exerzierlehrer verwendet wurden
Endlich war ihm noch Arreſt angedroht worden, weil er eine
Fußkrankheit, die er ſich im Manöver zugezogen hatte, zu ſpät
gemeldet hatte. Ueberhaupt ſoll ihm des öfteren angekündigt
worden ſein, er werde ins Loch geſteckt werden. Sein Kompagnie-
chef erklärte heute, Heilmann habe ihm ſchon oft Anlaß gegeben
ihn mit Arreſt zu beſtrafen, aber er habe mit Rückſicht auf ſeine
Stellung als Einjähriger von Beſtrafung abgeſehen. Al aber
Heilmann etwa zehn Tage vor ſeiner Entweichung nicht zum Ge
wehrreinigen der Kompagnie gekommen ſei, habe er ihn endlich
in den Arreſt ſtecken wollen, ſich jedoch trotz vielfacher Gründe
zur Unzufriedenheit damit begnügt, ihn in der Kaſerne wohnen
zu laſſen.

Der Kompagniechef brachte auch zur Sprache, daß bei ſeiner
Kompagnie 89 Freiwillige und nur 66 Gezogene dienen. Ferner
hätten ſich von den im Oktobex neu eingetretenen 50 Einjährigen
15 auf Befragen, zu welcher Kompagnie ſie wollten, zu ſeiner
elften gemeldet. Die Behandlung bei ſeiner Kompagnie könne
alſo doch nicht ſo ſchlecht ſein, wenn ſich ſo viele freiwillig zu ihr
meldeten.

Am 18. Oktober äußerte Heilmann zu Sydow: „Du
möchte auskneifen!“ Shydow ließ ſich leichtſinnigerweiſe
an dem törichten Plane teilzunehmen. Heilmann kaufte ein
Kursbuch und arbeitete den Reiſeplan aus. Er hat zwei
Semeſter in Bonn ſtudiert und von dort aus ſchon einmal
Amſterdam beſucht. Auch wußte er, daß Holland wegen Deſertion
nicht ausliefert. Er will dort einen deſertierten ehemaligen
Marine-Einjährigen kennen gelernt haben, der ſeit Jahren un-
angefochten in guten Verhältniſſen lebe.

Am Nachmittag des 20. Oktober, eines Sonntags,
Heilmann und Sydow das Hotel „Kaiſer Wilhelm“ auf und
tranken ſich hier noch Mut zur Ausführung ihres verhängnis-
vollen Entſchluſſes. Heilmann hatte 150 Mk. in der Teoaſche,
Sydow 30. Am Abend dampften ſie in Zivilkleidung ab und
reiſten über Hannover nach Amſterdam und Rotterdam. Von
Hannover ſchrieb Heilmann an ſeinen Hauswirt, er habe die un-
würdige Behandlung nicht länger ertragen können, ſonſt müſe
er ein Schuft ſein. Jmmer müſſe der krumme Einjährige ſchuld
ſein, wenn etwas nicht klappe. Für ihn bleibe nur noch die Kugel
oder die Deſertion. Er habe letztere gewählt und recht daran
getan.

Sydow ſchrieb an ſeine Eltern, ſie ſollten ohne Sorge um ihn
ſein, denn Holland liefere nicht aus. Er wolle nach den hollöndi
ſchen Kolonien gehen und dort ein neues Leben beginnen.

Jn Rotterdam ſuchten beide Flüchtlinge, die dort bei einem
deutſchen Wirt Logis genommen hatten, als Stewards auf ein
Schiff zu kommen. Nach wenigen Tagen trafen aber Heilmann
Wirt und Sydows Vater in Rotterdam ein und bewogen beide
mit ihnen in die Heimat zurückzukehren. Die Sache könne fur
ſie nicht ſo ſchlimm werden der Vater habe ſchon mit dem Maſe

geſprochen. nflüchtite
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Am Donnerstag den 24. waren beide Fahne
ſchon wieder in ihrer Garniſon.

Der Anklagevertreter bemerkte in der geſtrigen Verhandlung
es liege hier ein Deſertionsfall vor, wie er in der Geſchichte.
unſerer Armee faſt ohne Beiſpiel ſei. Mit Recht habe ein
außergewöhnliches Vorkommnis in der Oeffentlichkeit das grohe
Aufſehen erregt. Einjährige, die wegen ihres höheren Bin
gradds den anderen Soldaten mit gutem Beiſpiel m
ſollten, hätten ohne jeden triftigen Grund Dienſt und r ir
teil im Stich gelaſſen. Sie hätten einen Schandfleck nicht nu
auf ihr Regiment, ſondern auf die ganze Armee gebracht. in

Er beantragte 12 Monate Gefängnis wegen Fahnenfluen t
Komplott. Das Gericht erkannte auf 10 Monate. Von Verſes
in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes wurde mit R
das offene Geſtändnis und die freiwillige Rückkehr der An
klagten antragsgemäß abgeſehen.

e v n.Beide nahmen das Urteil mit reſignierter Miene entgege
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. Oktober.

Ergebnisloſe Wählerverſammlung der zweiten Abteilung.
Die Wählerverſammlung, die geſtern abend in den „Germanigſälen“
tagte, nahm einen äußerſt lebhaften, zuletzt ſehr ſtürmiſchen Verlauf
und fand nach allſeitiger Beſprechung gegen 11 Uhr ihr Ende. Die
Wiederwahl der bisherigen Stadtverordneten Lembſer, Bruß,
Herzau, Bangert und Pfautſch wurde beſchloſſen anſtelle des
Herrn Günter, der ſeine Kandidatur zu Gunſten eines Landwirts oder

uſachverſtändigen zurückzog, wurde der frühere Stadtverordnetet net aufgeſtellt. Ueber die Beſetzung des ſiebenten Mandates
entbrannte nun der heſtige Streit und brachte kein Ergebnis. Am
nächſten Dienstag abend ſoll die entſcheidende Verſammlung ſtattfinden

Letzte Telegramme.
Dernburg über Oſtafrika.

Neapel, 30. Okt. Staatsſekretär Dern burg wieder-
holte in einem Jnterview dem Berichterſtatter des „Berl.
Tagebl.“, wie ſehr er auf die Zukunft der Kolonie vertraue,
die gewiß in abſehbarer Zeit ſich ſelbſt genügen werde. Oſt
afrika werde innerhalb eines gewiſſen Zeitraumes ſich
ſicher auf das erfreulichſte entwickeln. Die andauernde ver-
ſtändige Ausnützung und Erſchließung der reichlich vor-
handenen Hilfsquellen werde zu ſehr großen Reſul-
taten führen. Seine Reiſe an Ort und Stelle werde
übrigens zu wichtigen Verwaltungsmaßnahmen
und Reformen führen. Einen vorzüglichen Eindruck
machte auf ihn die ſchwarze Bevölkerung. Als den inter-
eſſanteſten Teil der Expedition bezeichnete Dernburg die
Reiſe von Muanſa nach Tabora, die für die Landeskenntnis
und einſchlägigen Verhältniſſe in hohem Grade nötig, nütz-
lich und beſtimmend geweſen ſei. Die Zukunft des Landes
hänge natürlich von der Entfaltung der eigenen Hilfsquellen
ab, nicht von aus Europa aufgepfropftem künſtlichen Leben.

x

Graf Moltke legt Berufung ein.
Berlin, 30. Okt. Graf Kuno v. Moltke wird gegen das

freiſprechende Urteil in ſeinem Prozeſſe gegen Harden durch
ſeinen Rechtsbeiſtand Juſtizrat v. Gordon Berufung einlegen
laſſen, ſobald die Urteilsbegründung in deſſen Händen iſt.

7

Oderberg, 30. Okt. Jn einem Walde bei Lukow ge-
wahrte der Förſter Hollik einen Wild dieb. Dieſer hatte
aber den Beamten auch ſchon bemerkt. Beide legten zu-
ſammen an. Der Förſter erhielt einen Herzſchuß und ver-
ſchied ſofort; der Wilddieb erhielt eine Kugel in den Kopf
und verſtarb nach zwei Stunden.

Elberfeld, 30. Okt. Der ungariſche Oberleutnant Belell
ſprang kurz vor Elberfeld in einem Anfall von Geiſtes-
ſtörung aus dem Fenſter des Schnellzuges
Aachen-- Berlin und verletzte ſich tödlich. Seine Frau und
der Wärter beobachteten inzwiſchen am anderen Fenſter die
Schwebebahn.

Antwerpen, 30. Okt. Der Bildhauer v. Beylen verſuchte
in einem plötzlichen Wahnſinnsanfall ſeine Frau mit
einem großen Meſſer zu ermorden. Der von der geflüchteten
Frau herbeigerufenen Polizei ſetzte der Wütende heftigen
Widerſtand entgegen, durchſtach einem Poliziſten die Hand
und verletzte einen zweiten ſchwer am Unterleib. Erſt am
Morgen gelang es, ſich des Unglücklichen zu bemächtigen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 22. bis 28. Oktober er. wird der „Berl.
BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg folgendes geſchrieben: Jn den
Angebotsverhältniſſen der Fabrikzucker iſt während dieſer
Berichtszeit wenig Aenderung eingetreten, meiſt waren dem
Markte nur 5060 000 Zentner für den Tag zugeführt. Die
Kaufluſt der Raffinecrien ließ in den erſten Tagen noch ſehr zu
wünſchen übrig, ſo daß die Preiſe bis Donnerstag auf 9,10
o. S. 88 Proz. Rendl die 50 Kilogramm frei hier, die anderen
Elbumſchlagplätze und Halle a. S. Tarif I zurückfielen. Am
Freitag ſetzte der Umſchlag ein, England und das Jnland be-
kundeten mehr Kaufluſt, die Ausfuhrhändler näherten ſich bedenk-
lich mit ihren Geboten dem Raffineriepreiſe, dies regte die
Raffinerien an, und in kurzer Zeit waren 10 dann weitere
10—-15 die 50 Kilogramm von dem vorherigen Verluſt zurück
gewonnen. Jn Nacherzeug niſſen waren die Zufuhren noch
recht unregelmäßig, zuerſt gaben die Preiſe 25 H die 50 Kilo-
gramm nach, ſpäter ſchloſſen ſie ſich der Aufwärtsbewegung der
88er an. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, die
Raffinerien wollten aber angeſichts des matten Terminmarktes
nicht über 9,25 A ohne Sack, frei hier, Tarif I, die 50 Kilo-
gramm anlegen. Die amtliche Feſtſtellung ergab für: Kornzucker,
Grundl. 88 Proz. Rend. 9,00-9,12 Nacherzeugniſſe, Grundlk.
88 Proz. Rend. 7,45-7,60 beides ohne Sack, die 50 Kilo-
gramm, ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab
die Umſätze mit 205 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand)
an, ſonſt meldeten Hamburg 150 000 Ztr. (erſte und zweite,
Hand), Braunſchweig 93 000 Ztr., Halle a. S. 70000 Ztr.,
Stettin 102 000 Ztr., Danzig 20 000 Ztr., Breslau 50 000 Ztr.
Jn Raffinaden kam es dieſe Woche zu lebhafterem Geſchäft in
OktoberDezember- Lieferung zu 18,00 A. und OktoberMärz-
Lieferung zu 18,12 beides Grundl. gem. Melis I. Jn
Granulated beſchränkte ſich das Geſchäft auf einige Spezial
ſorten November Lieferung zu 11 ſh. 414 d. p. cwt., fob Hamburg.
Für Sommerlieferung waren die Raffinerien zu den beſtehenden
Preiſen nicht Abgeber. Am Terminmarkt vollzog ſich bis
Donnerstag mittag eine anhaltend rückläufige Bewegung. Die
niedrigſten Preiſe waren zu dieſem Zeitpunkt 18,60 A für
Oktober, 19,00 A. für JanuarMärz, 19,35 für Mai und
19,65 A. für Auguſt-Lieferung. Am Donnerstag abend ſtanden
die Kurſe bereits wieder 10 15 die 100 Kilogramm höher,

es an weiteren Abgebern mangelte. Am Freitag meldete
Hamburg eine weitere Beſſerung von 20 die 100 Kilogramm,
der man hier indes nur mit Mißtrauen folgte; am Sonnabend
nahm Hamburg wiederum die Führung nach oben. Die deutſche
Ausfuhr für 1. bis 20. Oktober lag heute vor; ſie iſt, wie früher,
auch dieſes Mal, augenſcheinlich zu niedrig, ſowohl was Ein-
ſtellung der Rübenmenge und Ausbeute betrifft. Der Schluß der
Börſe blieb matt zu folgenden Feſtſtellungen für Kornzucker,
88 Proz. Rend., die 100 Kilogramm fob Hamburg: Oktober
18,80 Gd., 18,95 A. Br., November 18,80 Gd., 18,90
Brief, Dezember 18,90 Gd., 19,00 Br., Janugr März
19,30 A. Gd., 19,40 C Br., März 19,40 Gd., 19,50 A. Br.,
Mai 19,60 Gd., 19,70 A. Br., Auguſt 19,90 Gd., 20,00
Brief, 20,05-—20,00 bez., Otoher Dezember 19,20 Gd.,
19,40 A. Br. Gegen verggrgenen Montag zeigen danach die,

Märkte waren recht unregelmäßig bei fortgeſetzten Preis
ſchwankungen. Die niedrigſten Punkte wurden am Donnerstag mit
9 ſh. 2 d. für Oktober und 9 ſh. 722 d. für Mai erreicht danach
haben die Werte wieder volle 134 d. pr. cwt., angezogen. Schluß-
preiſe Sonnabend mittag für Bect 88 Proz. Rend. pr. cwt. fob.
Hamburg, wobei ſich ganz zum Sehluß ein matterer Ton heraus-
bildete: Oktober 9 ſh. 434 d. Wert, Dezember 9 ſh. 434 d. Käufer,
Januar-März 9 ſh. 7 d. Käufer, Mai 9 ſh. 9 d. bz. und Br.,
Auguſt 9 ſh. 10354 d. Käufer. Gegen Schluß der Vorwoche ſind
danach Preisbeſſerungen von d. pr. cwt. vorhanden. Für
engliſche Raffinaden beſtand nur mangelhafte Nachfrage. Beim
Granulated iſt das Aufgeld für greifbare Zucker vollſtändig ge
ſchwunden. Franzöſiſche Kryſtalle geſchäftslos, ebenſo öſterreich-
ungariſche Kryſtalle. Kolonialzucker: kleines Geſchäft. Der
Pariſer Markt ſetzte feſt ein, ging aber ſchnell ſchwächer. Am
Mittwoch ſprang für greifbare Zucker wegen des Streiks der Sack
träger in den Lagerhäuſern eine gute Nachfrage hervor, die auch
noch anhielt, als der Streik am Freitag beigelegt war. Dieſe
Stetigkeit verſchärfte ſich, als am Freitag und Sonnabend vom
Auslande feſte Nachrichten vörlagen. Schlußpreiſe am Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm bei ſchwächerer
Stimmung: Oktober 27,00 Fr. Abgeber, November 27,124 Fr.
Abgeber, JanuarMärz 27,8714 Fr. Käufer, MärzJuni 28,25
Francs Käufer. Gegen den Schluß der Vorwoche ſtehen die Preiſe
12 cts. die 100 Kilogramm höher. Der Prager Markt
war zuerſt ruhig, um Wochenmitte matt und 25 Heller niedriger,
dann feſt bei 40 Heller die 100 Kilogramm höheren Preiſen,
ſchließlich ſtetig. Der Verkehr am Fabrikzuckermarkt war zeit-
weilig recht lebhaft, da die Fabriken dem Markte mehr Ware zu
führten. Die Raffinerien nahmen das Angebot meiſt allein auf.
Raffinaden lagen unverändert. Der New Horker Markt
meldete durchweg ſtetige Haltung bei unveränderten Preiſen.
Jn Deutſchland iſt das Wetter ziemlich warm und in den,
letzten Tagen mehr regneriſch, für den Zuckergehalt der Rüben
und die Ausbeute iſt dies gerade nicht vorteilhaft Meldungen über
Ausbeuterückgänge liegen bereits vor.

Die Beſſerung des Kupfermarktes
iſt nach Meldungen aus NewYork auf Entnahmen von Kupfer
zurückzuführen. Sie betragen insgeſamt 28 Millionen Pfund.
China entnahm allein 10 Millionen Pfund aus dem Markte

Die Trikotfabriken Deutſchlands
haben ſich in der letzten Woche zu einem Verband zuſammen-
geſchloſſen, dem mehr als 80 Firmen beigetreten ſind.

y. Eiſenhüttenwerk Keula bei Muskau, Aktiengeſellſchaft, inKeula (Schleſ.). Jn der Generalverſammlung de d Sivi-
dende auf 7 Proz. feſtgeſetzt. Die Direktion teilte mit, daß der
Beſtand an Aufträgen bis zum 30. September d. J. dreimal ſo
groß ſei als zur gleichen Zeit des Vorjahres.

y. Charlottenhütte in Niederſchelden. Aus der General
verſammlung war neulich gemeldet worden, daß die Geſellſchaft
noch gut beſchäftigt ſei. Nach weiteren Meldungen hat indes die
Verwaltung hinzugefügt, daß neue Geſchäfte trotz der er
heblich gewichenen Preiſe nur ſpärlich eingehen. Die Aus
ſichten für das erſte Halbjahr 1908 ſeien nicht be
friedigend.

y. Norddeutſche Tiefbohrgeſellſchaft in Hannover. Die
Beneralverſammlung beſchloß die Liquidation der Geſell
ſchaft, mit der am 20. November begonnen werden ſoll.

y. Dresdener Kunſtanſtalt, Aktiengeſellſchaft in Dresden.
Die Verwaltung wird, wie im Vorjahre, die Verteilung einer
Dividende von 6 Proz. auf die Vorzugsaktien und von
2 Proz. auf die Stammaktien in Vorſchlag bringen.

—-y. Vereinsbrauerei Hamburg. Die Geſellſchaft erklärt
9 Proz. Dividende (i. V. 8246 Proz.).

y. Verſtaatlichung der Böhmiſchen Nordbahn. Dem
„Prager Tagebl.“ zufolge beabſichtigt die öſterreichiſchungariſche
Regierung, die Böhmiſche Nordbahn zu verſtaatlichen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 30. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 2404 Ac, Okt. Nov. 241
Redwinter II ſchwim. 239 Okt. Nov. 2394 A. Bahia Blanca
79 kg Febr. März 240 Roſafé 80 kg Jan. Febr. 2421
La Plata ung. 79 kg Febr. März 240 AC, Ulka 9 Pud 15/20 ſchwim.
241 9 Pud 30 ſchwim. 244 AC, Azima 10 Pud 5 ſchwim. 248

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 212 Okt. Nov.
215 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Okt. 146 Nov.
148 Dez. 150 Mai 8: Mixed ſchwim. 158 Dez.Jan. 152 A. Odeſſa lad. gelad. 155 ſchwim. 154 Nov. Dez.
153 La Plata Okt. Nov. 158

Berlin, 30. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
226 00--230,00 ab Vahn und frei Mühle. Roggen inländ.
205,00 bis 207,50 c. ab Bahn und frei Mühle. Haſer
märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch. feiner
184,00 192,00 mittel 175,00 183,00 gering 170,00
bis 174,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed
166,00 169,00 ktürk. mixed 165,00 167,00 runder
162,00 165,00 frei Wagen. Gerſite inländ. Futterware, mittel
und gering 165,00 173,00 gute 174,00--184,00 ruſſ. und
Donau leichte 158,00--160,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 186,00 189,00 AC, feine
Futtererbſen 190,00 bis 200,00 Taubenerbſen 190,00 bis
200,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 30,75
bis 32,50 Roggenmehl 0 und 1 27,20 bis 29,00
Weizenkleie 12,50 13,50 A. Roggenkleie 13,50 14,50
Preiſe um 2 Uhr Weizen, flau, Oktober Dezember
227,25 Mai 1908 232,00 A. Roggen flau, Oktober
Dezember 206,50 Mai 1908 206,25 c. Hafer, matt, Oktober
173,25 Dez. 173,50 Mai 1908 181,00 Mais, matt, Oktbr.

AG, Dez. 159,50 A. Mai 1908 Rüböl, flau
77,00 Ac., Dezember 77,00 Mai 1908 74,20

L. Weltmarkt, Berlin, 30. Dktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Ottbr.

Dezbr. 228,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 169,85,
Dezhr. 171,40,. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 149,70, Mai
15230. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 189,25. Paris, Lieferungsew.
Oktbr. 190,65. Budapeſt, Lieferungsw., April 212,50. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 187,40. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Oktbr.
212,75, Dezbr. 206,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 159,10,
Hafer: Berlin 450 gr. Oktbr. 173,25. Dezbr. 173,75. Mais: Berlin
Lieſerungsw., Dezbr. Newyork mixed, Dezbr. 118,30. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Hopfen.
Nüruberg, 29. Oktober. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 35 mittel do. bis 45 C
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 65 AC, mittel Aiſchgründer
bis AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 45 AC.,
mittel do. bis 65 AC, prima do. bis 80 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 60 prima do. bis
70 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 82 AC, geringe
Württemberger bis 48 mittel do. bis 65 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 65 AC, prima do. bis 75 Spalter Land,
leichte Lagen bis 80 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus

Werte keine nennenswerken Aenderungen. Die engliſchen 4 wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

r

Stroh und Heu.
Magdeburg, 30. Okt.

ſtroh, 4,00--5,00 Mk., Heu 7,50——9,00 Mk., für 100 kg.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 30. Oktober. Eßkartofſeln 5,60-—-7,00 Mk., für

100 Kilogramm.
Magdeburger Handelsbericht vom 30. Okt. (Nichtamtlich)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 24,75-25,00
Berlin, 30. Okt. Kartoſſelſtärke 23,75 24,25 Mk., Kartoffel

mehl 23,75--24,25 Mk., feuchte Stärke 13,80 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 30. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 63,50-—64,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,50--71,50 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 30. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 29,50 G.
Oktober November 29,50 G., November- Dezember 29,50 G.

Paris, 30. Okt. Spiritus feſt, Oktober 37,25, November
38,00, Januar-April 39,00, Mai- Auguſt 41,00,

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 31. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 79,00.
Köln, 30. Okt. Rüböl loko 81,00, Mai 76,50.
Paris, 30. Okt. Rüböl matt, Oktober 86,75, November

36,75, November Dezember 87,75, Jan.April 85,50.
Amſterdam, 30. Okt. Leinöl feſt, loko 26 November 26,

November Dezember JanuarApril 24 Mai Auguſt

Zucker. aW. Hamburg, 30. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88/0
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Okt. 18,60, per Nov. 18,60, per Dezember 18,75, per März 19,15, per
Mai 19,40, per Auguſt 19,70. Tendenz: Ruhig.

W. Londen, 30. Okt. 9600 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee. uHamburg, 30. Oktober. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos Oktober 31 G., Dezember 31 G., März
31 G., Mai 32 G. Tendenz: Ruhig.
et Amſterdam, 30. Oktober. JavaKaſſee, good ordinary, feſt
oko 36.

Havre, 30. Okt. Kaffee. Good average Santos Okt. 40,00,
Dezbr. 40,00, März 40,00, Mai 40,00. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 29. Okt. Kaffee. Zufuhren 21000 Sack in
Rio, 61 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.Bremen, 30. Oktober. Baumwolle, ruhig, aber ſtetig. Upland
middling loco 578, Pfg.Antwerpen, 30. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbr.
6,02 Käufer, April 5,671 Käufer. Ruhig.

Liverpool, 30. Okt. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen Kaum ſtetig. Per Okt. 5,84,
per Okt.Nov. 5,62, per Nov.Dez. 5,56, per Dez.Jan. 5,58, per
Jan.-Febr. 5,54, per Febr.März 5,54, per MärzApril 5,53, per April
Mai 5,53, per MaiJuni 5,53, per Juni-Juli 5,52.

Petroleum.
Petroleum feſt, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam, 30. Oktober. Bancazinn flau, loco o a
London, 30. Okt. Silber 277/16 Lſtrl., ChiliKupfer 63 Iprl

per 3 Monate 63 Lſtrl., Blei, ſpan. 181/, Lſtrl., engl. 18/, Lſtrl.
Zinn 145 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 20. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 53 h. d.

R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 30. Oktbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 357 Rinder,
2238 Kälber, 1633 Schafe, 17 041 Schweine. Kälber: A. 95 100,
B. 89 94, O. 59-69, D. Schafe: A. 85bis 89, B. 73--76, C. 60-64, D. Schweine: A. 58,
B. 54 57, O. 49-—53, D. 51 Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 40 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich in guter Ware glatt, ſonſt ruhig. Bei den Schaſen fanden etwa
900 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird nicht
geräumt. Ausgeſuchte Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 30. Oktober. Auftrieb: 4238 Schwei

2110 Ferkel. Verlauf des Marktes Gedrücktes Geſchäft, Preif
niedriger, Ferkel unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel fie
Läuferſchweine: 6-7 Monate alt 2748 3--5 Monat
alt 2126 A. für Ferkel, mindeſtens S Wochen alt, 1220
unter 8 Wochen alt 8-11

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 30. Oktbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 128--130 AC, do. IIa Qual.
117--127 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choie
Weſtern Steam 52,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,50——60,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 55,00-—60,00 Speck: gute Nachfrage.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 30. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,14 bis

1,35 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.20--1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—-1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Hammel-
fleiſch 1.30—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,70 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,40--5,20 Mk.

Hamburg, 30. Okt.
7,50.

Fiſche. 71Hamburg, 29. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſlellten ſich je
nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 110-- 125 Mk.,
kleine 60—-100 Mk., Seezungen, große 190--240 Mk., kleine 140 bis
160 Mk., Heilbutt 30--40 Mk., Kleiße, große 60--75 Mk., kleine
30--50 Mk., Rotzungen 35—-45 Mk., Schollen, große 35--50 Mk.,
mittel 25--35 Mk., kleine 15-—25 Mk., Karpfen, lebende 80--85 Mk.,
Schellſiſche, große 28-37 Mk., mittel 20--26 Mk., kleine 10--16 Mk.,
Kabliau, große 16--20 Mk., kleine 15--18 Mk., Seehechte 25--35 Mk.,
Lengfiſch 10--12 Mk., Blauſiſche 8--10 Mk., Petermännchen
20--25 Mk., Knurrhähne 8--10 Mk., Dorſch 12 18 Mk., Rochen
6—-8 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 300--400 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 100 150 Mk., Zander 65--80 Mk., Fluß
hechte 60—-70 Mk., Barſe 20--40 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Schnepel
50-—60 Mk., Hummern, lebende 220--240 Mk. Heringe, friſche, per

Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. 300 325 Mk.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. New-York, 30. Okt. Roter Winter-Weizen loko 109 per

Oktober per Dezbr. 110 per Mai 1128 per Juli
Mais per Okt. ber Dez. 70/,, per Mai 679 Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 30. Oktober. Weizen per Dez. 97/,, per Mai 105
Mais per Dez. 56/ g.

W. New-York, 30. Oktober. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 30. Okt. Schmalz Weſternſleam 9,15, Nohe und
Brothers 9,35.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Pörſen- und Handelzteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V derſelbe Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Richtſtroh 5,50 6,50 Mk., Krumm
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do. loco u. St.
Barm. Ed. St.

Berl. Charls.
och Gols Si

Brauoschw.

Bresl. El. St.
BreslStrass.
Orofeld. Str.
Dane Strass.
Elekt. Hochb.

Erf. elki, St.
Gr. Berl. St.
do. Cass. do.
Hamb. Alton.

do. Strassd.
Hannov, Str.
do. Vort. Akt.
Kgsb. St. VI.

Magd. Strss.
Mariend bod
Mecklb. Str.
Pos. Strass.
Stott. Strass
do. do. V. A.

8öd. Eisend.
Vor. E. B. V. M.

West. Eis.-6.
Wörzdb. Strb.,

X u. XX u. x
do. XIu. 15
XVu. 16
V. v. VI.

X. uk. 13
Hamd. H.-B..

do. unk. 10
do. unk. 13
do. unk. 16
do. S. 1-190
do. uk. 1906
do. uk. 1913

H. B. C. A.IVV
do. VII. vk. 06
do. Sorie X.
do Ser. X. X

do. do. VII.
do. do. IX.
do. Sorie E.
do. do. VII.
do. do. X.
Meckl. H. -Pt.

do. S.IV.u. 13
do. S. VI. u. 18

do. a. cv. II. I
do. Strel H. P.

do. 4o0.
Mo. H. VI. V

Sohifttahri do. VI.
do. X. u. 14

a

S T

e

r

c c e

a

St. MH.r2110

do. ev. r 100
do. ev. rz 100

Södd. Sode.

do. Go.
Westo e

e

2

93. 75b0

z jonemn. Ekr.

87as. B. f. Ot.

Braunschw
do. Hango. Hyp

Brsl. O. B. abg
do Weehsl. d

Codufg Oted
Com. u Diseb

Daänl nom. 8k

Danzig Prvtb
ODarmst, Mk.

Obliqat. indust. Geseſtseh.
Die t Stern der ein oteo
sind hypothek. sichergestelft.

D. Mied. Tel. G

O. Vocrs. El.3

Donnsrsmkh
00. unk. 06

Dorstf. Gew2
borimbo110

100do.

do. 100
tldri. P adi. 3
kikt. Hochb 5

a0.

E. Liehtu. a
lektrooh W.

s EoglWihwMs

*4
*4

4

*4
3

306se& C. 5) d

do. 5
t Flasd Sehffb

frist. kossm d
chGelssak 8gw

Germ. Schft2 d

IMöln. a. R. B3k

Mat. B. f. t.
Mordd CredA

Dessaulndb
t. Aeiat. Bk.
Dt. Ansiodſb.
DeutsoheBbk.

00. Effekt. B
do. Hypoth 8.

do. Nation 8k

do. Uebecs.
Disc. Comm.
ODresdnerbk.

do. 8ankvor.
Elderi. 8axv
Eriuctersak.
Essenerökv.

do. Crecdit
Gotha Grder,
do. Privatbk.
Hamd Hyp. 8.
00. Worhs). 8

Kjöbenavbrd
Königsb. V B.
lagdbank
Ceior. Crd. A.

Löd. Co. 3k.
Luxemd t

Märkisenas.
Magded.B V.

Magddivd Pr

Meckl. Bk.40
do. Hypothbk
Meining. do.
Mittsſd 30de

90o. 2reuiib.
Mittetca. 3K.

do. Grndec. b

Nücnderg. Bk
Oast. Ored. A.
D. So. u ühd

)snadr. 80k.
Ostd. t. H.u W.

Petrsd. Dise.

do. tot. H.-6.

Pfälzischeb.
Pfähr. Hyp. 8.

Potsd. Gr. BK.

Preuss, BdCr
do. Centr. B.
do. Hyp. A. B.

do. Leihhaus
do. Pfndbr. B.

Rsiehsb Ant.
Rhoinbk adg

Rhein Ho. Bk.
RhWstt. Baden

dannor 8ank J
Hnassdems

Kieler l N

Rh Wstf. Dise

do. junge
Rostock. Bok

3IRuss. B. f. a.
Lächs. Bank
Schaaffhkr
Schles Bokr.
do. Bod. Cr. A.

Sehurabdtipb,

do. Land. 40
Soliager 6k.

Södod. Boder

Verb. be 80
Woesid BdcA.
WstflüopVrd

Wien. Bankvr

c

m

d

106.
104 256
105. 25b

95. 596
110 256

118 006

e e

e

140.750
115.806

S

104.50b
105. 50B
115 00B
113.50b

S

15 1.50b

126 506

77 756S

152.250
126 506
97.50B

114 50B
162. 10b

g

2

104/142.00b
10d. 100

188.250
115.006
144.700

112.506

o

8k. t. dt. kEisd.

Otb fkow0bg
Disch. Ans. B.
Landb. Obl.

e

2

6.fOrnt. b.

22 Atumio.-lad.

b Asenafiab P.
102 50bB ar &8t. M

152. 006 am
166 90 Barck
137. 90bö ar p

154. 2566

159. 90b6

134. 30

165. ob

do Cuekw W

53 o. Heu. VA

78140. o
i 7 s0

182.0000
111 00v6

Alsen Prtl. C.

AmtsgPankß
Anglo Pontin
Ann alt. Konl.

a. V. k.
Annad. Stog.
Angen. Guss

Aplord. Brgb
Aquar. abg.
Archimedes
Areabrg Bgb
Arns dorf ag

Baſfcke, Tel.
e

b

iBasßaltAxt. 3,

Baug 3Maust
do. Mais W8t.

do. H. Mittelw.
Baul. Seestr.
Bv. Weissas.

Bayr. Hartst.
Bedbdeg Wliv

J. 3emdscg
e ixtiorzd
Bergin. ikt
Berg Mk. nd

Br. AnhMsch
do. 8rodfab.
do. Cementd
90. Cichor.f.
do. tiekt. N.

do. Gud.Hutt.

do. Hlz-Cmpt
do. Hkaiserh

do. dutespVA

do. Lichtb. In

90. Kasohin.
do. Mühlen

do. Sped V. cv

do. Go. V. A.
do. Terr. u. B.

BernbMaseh
Berth. Schrkt

Zorteius äw
3otonu. And.
Bielef. Mseh.
Ziag Motall
Birkenw. V. k.
Bismarckhtt
Bliesend. Bw
do. abg. V. A.

C. Bhumwedt
Boenum. ögw
Zocn. Gussst

800 G. Krfsto

dohchbSehA

8öhler Co.
Bösperd. W
Braunk. u. Br.

Broschw. Khl

do. Pr. A.do. ots
BredowZekt.

Bremer 6as
do Linoleum
do. Wolſkäm.

Bresl. KId. T.
do. Soritfab.
do. W. Unke
do. do. V. A.

Buderus kis.

Butzke Mt.
Calmon A.
Carol. d. Off.

Carishötte
Cart. losehw

1601-2600
Cass. feder.

Chartottan.
Charl. Wass.
do. junge

Buckau.

älzen

Breitend. C

er

253. 50d

5 101 o
t vbö. 30

4 10/.006
4 74.00b
6 120.00B
5 118.006

10

9 116.00b
10 172.506
6 93.00b

10 125.60b
25 231.00b0

2 204 506

43 000
293.25b
2150b

40.00b
115.306

39.50b
199.500B

24306
102.20b
228.50b

r i7 2566
111 00v0

159. 606

Gotmann U.

13 210.

138.00b0

dé Hofmanon W.

fein dute-Sp
foldm. Coll.
fen. Guill.
finkendCem
Flens. Schb.
floether M.
Fortuna Brk.
flora T. Ges.
FrakfChauss
fraust. Duck
freundM. ev.
friecrichsh.
frarehsseg.
Frist. &Ross.

Gaggoegau,

Casm. Deut
Goisw. kiseo
Godh&König
Golsenk. Bw.

do. Gussst.
Grg. Mar. Bg

do. 90. t. P.
G. uf. Renner

Germania
Gerresh. Gls
Ges. f. el. Unt.
Giesel Prtl. C
Gladd. pin.

do. Wollw.
GlasSchalke
Glaurig. Lek.
Glöckautf B.

Görl. Eisen.
do. Mascehin.

Greppig. W.
Grevndroichl
Gritzner M.
Gr Uiehtect.
do. Terr.

Guttsm. do.

Hageld Pap
Hagen. Guss

Haſfesche M
Hamd. kl. W.
Hanolg. f. Gr.
Hst. Belleall.

Hannov. Bau
do. Immodil.
do. Maschin.
Hard. Wien 6
HarkortBrek
do. St. -Pr,
do. Bg. St. Pr.

harpen. Bgd.
do

Hartmana M.
Hartungbus.
Harz. W. A. B.

Hasperkise
Hedwigshö

Hildebrod M
Hilgers Verz
Hiſpert Arm.
hirschbg.
HochdahlV.e
höchst. Fow.
Hoftmannst.

Hohbentoh. W.

Höseh t. ust.
Höxt God. V.A
Höteldetr.
Hötel Diseh.
Howaldtwrk.
hüsten Gew.

Hättenh. Sp.
Humdold M.

Hise Borgb.
int. Baugst. P

Jaensch &0
desorich A.
do. Vort. A.

De

o

Maschl El. W.
NMiend Eis. a

Nordd. kisw.
do. do. V.-A.
do. Gummi
do dute-8. L
do. do. C. B.
do. Lagerh.
do. Ledoerp.
do. Spritw.
do Steingut
do Teik. Wo
do. Wollkäm.
Mordnaus T

Nordpark T.
dolkords. fich

b Wo
35.750 Obsehl.k.ß.

S

126. 00bB o. Kokswrk
223 006 h Pr. Cem
123.00b o Hartst,
160 50 B. Eis er.
151.25B Opp. Coment

151. 09 ren Co
185.006 ab. Kupi
128 000 ttens. kise

226 50b an. Geld
146. 00b6 a AB V

k

217 ver123. 006 en h

85. 00bG erh. Vrz.

127.75b Rhein 8ergb
197. 10b o. Chamotie
199.69b 40. Meta
116.25b do. V.-A.

hdo. Spiegelg
155. 00 b. Stahſwri
171.75b do. West. ind
145. 75b o. do Cem.
180.756 00. Kaſkwerk
160.20b o. Sprengst
137 50b Rheydt, oſ. F.
165. 25b0Riebeci. W

x 94.806 0. Riedel
1498.506 90. V. A.
140.106 8 Riehmsho.

88.50b Kolandshött
150.00bGRombeh Höt

HemmorCem 1
Hengstabd. M. 9

Herdrand W. O
Hermannm.

300. Wedst-f.

Sarotti

do. kisenlnd.

VI. A.

Petersb kl.
do. V.-A

Rosenth. Pra

Rositt. Brk.
do. Zucker

Rothe Erde.
Rötgers Wk.

Saehsb6h
Sachs Guss.
do. Kartonn.
do. Kammg.
do. Thör. Brk.

do. Cem. fab.

Sal. Salzung.

Sangerh. M.

Saxonia C.

Sohätt. V
Sehedewitt.

196. 75b Vogt Wolf
77.5606 VoſgtäWiod.

88.00 b Vorwärtsb. 8

121 2500 Wege à
4 267. 7560) Wenderoth

88.006 Woerash. kmg

58.00 b Westeregeln
174.25b0] do. Pr. Akt.

224.000 Wiekingdem
70.096 Wickrathlär

do. Of. Ziege
do. Fränkse

do. V.

Vogtländ&s.

do. e

n

141.00 e
170.00b G Bröss. u.A

20 255. 25b Kopenhag
14 204. 00bGCondon

103 00b0 Maor. v.

145. 00b do.
105. 10b Schweiz

Wechsel

eSe

28

s

s

s 2

j28338

2 on c

a

do.
e

do.
a C.

m

c S S

2 7

3Sehering
do. V. A.

Sehimisch. C

ehimmel

Jessenitz K.

Kahla Port.
Kali Asehers

Kaplor r

Fragereſ-Nſſen.

Soriiner
Bri Unions o O 8
80ck., cr. u. n.

Potsdam 02
Kostoek

Sehönb.04 d
96

do. conv.
do. 1905

Russ. o. A. 80
do. Goldrent.

do. GoldA.89

do. do. 94
do. do. 94
do. 00. 96
do. cst8A l. I

do. 1902
do. v 91. do. 1905Ztettig do. Staatsrt.do. Micoſaſf-6

do. d.

Argo. ODamot. do. X. u. 16
D. Ausir. Opf. do. XII. u. 17
Hmd. Am. Pek) 1 do. Lohn.

do. uk. b. 07
500 do. X. vk. 13

do. Präm. Pf.
Mittßd. V 09

go. St. Pr.
SöGrieskki.
S Grünau

8 w. Heyden10 Skönning.
S Milch

10 SOraniend.
S Weilor

Abert

TS. D. S

d
Hansa Dmot. I

3Koph. Ompt.) I
Nordd. Uoydſ J
Meuestett. D. J

Sehl. Dot. Co. do. unk. 06
V. Elb. Saale I do. Grodr.
Erendann Prſor.- ObNger .b Craen

n III v

n n J n J

0

Böhm. Brauh 7
Bolle Wo adg O

Disch. Bierd. O
99506 Friedrichs O
98.756 Gobhardt. 0

0

0

0

1

0

IKsttowitt. B
Keuſa Cis e. 7
Keyllag&Th.) J

Kirchner à 07 ltalienische NotenKlaus Sp. ab. do, a. Krmst Norwegisehe NotenKöhimann 8t0 ptl n ISehwedische Noten

S

91,000 Gericke Wsb

4 Germania*49100. 00B hiſsebdein
4 97.606 Kaiseroc.

AwudrtSeh2 d 4x100. 50B Königstadt

Chemn. Wrka
Cöln. 8gw. V.

00. Gas u. kl.
Cöin-Mösen

Koll.& Jourd] 5 o Schweizer banknot.KölschWalz.7 108 70B H. Sehneide Oest. Moten 100 Kr.
72.00b Sehbomdorg. Russ, Moten 100 R.

175. 1060 do. do. Pr. A. 26 (364. 00B ISohöneb rSröith. 90 e o 147.00b0Halle -Hettet d o. X, Al, z172.6500

c e

n

60. doll Coud. i. 824. ab
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